
Halle Sonntag 2 Veilage zu Nr 11 der Saalegeitung 13 Jannar 1884
kreiſen ſchon viel Kummer und Leid hervorgerufen Bei Beur z der Ho ne hin daß z Geſetz in dieſer Seſſion zu Stande

andt theilung der V lksvertretung verpflichtet mehr auf kommen wiPreußiſcher L ag ehe e als z die Siege Abg Dr Koe ler e z Herr Miniſter nicht
Original Bericht der Saale Zeitung m e den V wrreßpern hre rin bei r Vor dennim terung eine Ver man diee e Vaeerdnetend n e Se e en e ehe e n weraſſen denen die

Jagdaus hen Herrenhauſe uns zugegangenen Vorlage einen Vorzug Warum will man e nun in ihren Dispoſitionen beſchränken

Am Mini tertiſche Dr Lucius bedauerePraſ v Mit eröffnet die Siung um 11 z c wen in dem r re der Sonntagsja die W Weiter iſt nach meiner Anſicht die F t des Erſatzes des Wild
ner der ſchadens L der ohne ichtigkeit Mit ihr ſteht und fällt dasDie erſte Berathung der Jaggordiurge Dirichlet b Reden für dieſe ne h eng eingetreten dte Die Geſetz h verlangt doch daß man denAbg v Oertzen freikonſerv den über Fge ar Frage der Sountagshe eine ü er See die Mi hen e s auf irgend eine Weiſe des9 damit ſiget Verwunderung da r J re ver geben in allen Kreiſen aghke v die net von der ren Wildes zu erwehren Durch d eue Jaghordnung ſoll ihnen

aß die konſervatiden Redner ſich gegen R orlage Haben r keit einer ſtrengeren Sabbathhe beiligung bemerkbar das Reichs aber Fe verboten werden daſſelbe z tödten Se ehe
ſchreiben laſſen und hat dies als eine n e auf z Wofgeebbus beſtraft die Vergehe ſegen die ten der P es Fiereſe daran bat ch einen großen Wildſtand
Reichstagswahlen bezeichnet Jch glaube dieſe Angriffe ſind ta sheiligung und hier w n e einer zu alter o wird er e bereit ſein tiw eigendem Unmuthe darüber zntymgen daß den Herren der Fort hen Heſt timmun c mterehen Wird ie ehe igungerſetzen Endlich wir in einem a Taemeigen Geſ
ſchrittspartei nun ein ſo billiges r äk rn auch auf die S ausgedehnt ſo ward bald auch auf anderen doch ch in Leſer Purtte elne revinzen Aus nahmen
welches ſie gegen die Konſervativen verwenden en glaub Gebieten die entheiligung die Störung der Sonntags ma leben de di et Jedenfalls können meine
ten Was nun die Vorlage ſelbſt betrifft et freudig ruhe eintreten Eine ödiitation der Provinzialbeſtimmungen in Fra u i eſetz nur mit dem Wildſchaden
an daß ſie die bisherigen Mißſtände na zu be dieſer Beziehung iſt nothwendig Durchaus erforderlich iſt r erſatz annehmen haſeitigen bemüht iſt Unannehmbar kä t r die A Fuſſtellg eigg beſtimmten Liſte der ſchießbaren Thiere Nur Ahg Dr Windthorſt Jch habe vorausgeſ daß bei der
tion diejenigen Beſtimmungen in denen die wenn eine ſolche Liſte aufgeſtellt wird können die Richter endlichbeſitzer zu Gunſten der e dausübenden geſ n werden es der Unſicherheit entriſſen werden ſin der ſie ſig jeht in ſo vielen Disruſſion über die dordnung der Streit der Parteien ſich aufs

ilt dies beſonders vo m Enklave und dem Anſtands über b minder noth Sußerſte zuſpitzen wird Sehr richtig Es ſind damit varagraphen Auch einer Erhöhung der Jeadſcheingepühr en W en S en e ſichere Feſte len der Parteiberechnungen r r achen rechts Die
auf 20 Mark kann ich nicht a halte die Nor Entſchädigungen für Wil ne Wer es irgendwie mit den h ind vur die gen e
mirung auf 10 Mark für genügend Es gi eine ganze An ereſſen der ha ernſt nimmt muß die Forderungz kleiner Beamten welche gerne a e zur e gnte derartigen ne aufſ z denn ohne eine e bleibt ört rechts d das eng e riree e
ehen denen aber 20 Mark ein zu e er Preis i anderer wert niſter Lucius habe die Regelung verſtehe dahereits eine e Zahl von Leuten die aus t wachen s Grün S ne der Aen ringe noch u vorgenommen und noch weniger die Telegraphiſten Heiterkeit Was die Punkte

aben will ſo glaubeden von der Jagd beſſer fortbleiben durch dieſen Betrag zurück ehalten Dem gegenüber Jiangt die der Herr Miniſter ausgeſchieden hgeſchreckt werden halte ich nicht für zutreffend Dieſe Leute h e re geh J Suiitt ter ein i war der erſte die See Wir in an
werden eben Wilbdiebe werden Und dabei mache ich darauf auf mal erklärt hat die Ausarbeltung eines ſolchen Geſetzes werde J in betref der Jzad di er uf die Jagd gehen
merkſam daß es den Richtern oft widerſtrebt wegen eines dummen er nicht mehr erleben Heiterkeit Die in der worige vor man da auf ſchimpft die gerne a er ar ég n halt
Haſen einen Menſchen zu verurtheilen Aber der Wilddieb kommt geſehenen Schu zhmadregel ſind durchaus ungenü Der 8 65 ar man auf eine den e 5 m et wird
von dem dummen Hafen bald weiter und geräth auf eine r wonach durch Klappern dito aufgeſtellte e und durch W e r e irthich ſt kein Schaden er
ſchüſſige Bahn Die Rormirung des Jagd hemppeiſee an 10 W Einfriedigung ein Jeder das Wild von ſeinen Grundſtücken ab t chtigß Der Erſat des Wildſchabens gehörtverhindert ſolche Mißſtände leichter Mit e herleme die halten könne iſt doch ein dw ſchwächlicher dar Wenn wachſen richtig er Erſatz des ge
T jagd gehe ich nicht ſo weit wie Herr v derſelbe Paragraph beſagt daß ein Je der ur Abwehr des Roth gho jedenfalls hierher und ich glaube auch das der tte zur Erhaltung der Sonntagsrube das Verbot e Damm und Schwargoldes ſich unmerhalt der Grenzen ſeiner ſchaffen in e Ken ehe T

ehe für genügend die Einzeljagden aber können ſtatt Grundſtücke kleiner oder er Sankhand e bedienen könne ſo das Geſ ma en In Bezug auf die m bedarf es e einer ſade dieſe Seſnans doch wieder eine große Seſhrantins bunt a 1850 über den Wildſchaden Dir wohl e c

a den zweiken nktRegelung die Beſtimmung des S 44 wonach Hunde und Ka m welche Weue Vorlage übertragen Auch überW bg v MeyerArnswalde Graf über 200 Meter von nächſten bewohnten Hauſe entfernt jegent e ehe ſie ö Wwis nd Schulenburg ausgeführt daß n m berg ha erits ſetz eineArt Arſtetrate ünter den Bäuern e n n e e tiateg Beſtimmungen über den eingeführt werden
v dieſe Ausführungen einer ironiſchen Behandlung es ein Geſ wohl jeder gen igtangpr einen Jagdſchein haben Das

t an

etz das ſozialpolitiſch von höchſter Bedeutung i würde aber großen Mit erregen und ich kann nur hoffen

perten e ſt m h e le n Se ſmen Sie den von mir aufgeſtellten Forderungen bei die e r rode inöehende eachtung ſchenken
eſagt haben will daß es nicht auch une t r giebt die auch en alen wird ſeit uralten Zeiten ein großesANiſtotraten ſind Heiterkeit Wenn au Eiſenacher Sanern Abg Günther nationalliberal Die Wien iſt für meine i auf die r r Waſſervögel zu ſchießen Ditage die e et G die a eſetzt hat ſo waren Fraktion uncinnehmbar da die For n e e wir an ein S iſt dort durch einen beſonderen e e frei r

dies eben keine echten B guern Große Heiterkeit abe bei ſolches Geſetz ſtellen zu müſſen glauben unerfüllt geblieben ſind Und dieſes Recht darf man mir unberückſi ader Entſtehung d d eſbes n 1850 in der Kommiſſion mit Ich verlange eine genaue Fixirung des WildſchadenErfatzes und im allgemeinen an der Jagdordnung n e tergearbeitet und muß geſte jenes Geſetz war eine a zu Wabithe Wild die Ame rn er Jan vhüeh d o haben in e ſte e t c aber

ſchädliche Wild vogelfrei ſein ſo m übrigen ſchließe Miniſter ich ſagemeiner t usbil ung denn damals als die r g tagéheiliging e r Wini ten 8 eiterkeith ohne Waſſerin dieſer Beziehung dem Abg Reichenſperger an Der Zwang dern s Jahre e Her gaadrernacktung iſt ein ungerechter der Betrag von 20 M für e kommt das Geſetz micht zu ſtande
ildſtandes iſt durch jenes Geſetz i vollem Maße er den Jagdſchein ein zu hoher Gegen das Verbot der Sonntagsjagd Meyer Breslau Der glückliche Ausfall dieſerrei t Wather und dieſen Zwe hatte man be v mit jenem muß ich mich noch ganz entſchieden ausſprechen da ganze Berufs Deſſen hat ja den Abg v Meyer aus einem rig

Geſetze angeſtrebt Die a n gewünſchte Reviſion jenes ügſen überhaupt nur am Sonntag in der Lage ſind der Jagd Saulus in einen konſtitutionellen Paulus verwandelt Mir ſchei
e liegt nun vor ich höre aber 58 da ieeet fonder obzuliegen nen überhaupt die man auf eine konſtitutionelle Ent

ut geheißen wird Für mich erſcheint die Beſtimmung über Miniſter Dr Lucius Vom Abg v MeyerArnswalde haben wickelung der konſervativen Partei ab GHeiterkeit Wenige npachtung von Terrain welches in ſelbſtſtändige Gutsbezirke wir gehört daß er ein Mitarbeiter des Geſetzes von 1850 S ſtens dürfen wir eine Wandlung in dieſer Partei annehmen
und Forſten Kmiprinat als e unannehmbar da dadurch iſt Jch mache ihn deshalb darauf aufmerkſam daß viele Be wenn wir bis geſtern außer Gtanee waren ſie deutlich zunur r Wiederherſtellung d agdrechtes auf fremdem Grund ſtimmungen unſeres Entwurfes die er bemängelt hen in dem erkennen und die Herren bis zur re ar
und Boden herbeigeführt wird er Vergrößerung der Jagdbezirke Geſetz von 1850 enthalten ſind ſo beſonders S 61 den er als m vielleicht ſelbſt davon See gewußt haben iderſpruche nicht zuſtimmen dagegen verdienen die Vorſchriften über neue horrende Zumuthung gegen den kleinen Bauernſtand bezeichnet Jch finde in die Zinn eine et See n

den r gegen Wildſchäden Anerkennung wenngleich die Re hat Die Regierung iſt vorläufig auf dem Standpunkte von 1850 dem mache en as iſt hübſch von Jhnen jade hierin noch etwas weiter gehen müßte Sehr zu begrüßen ſtehen geblieben Die Frage der Entſchädigung für Wildſchäden noch mehr als hübſ glaube ich wird
t die von der Vorlage angeſtrebte Verminderung der Jagdtheil iſt von Juriſten in ſehr verſchiedener Weſe entſchieden worden dabei bleiben Heiterkeit Nur möchte doch bitten wicht

nehmer Mit dem Verbote der Sonntagsjagd kann ich mich nicht Auch im Herrenhauſe waren die Anſich e dieſelbe ſehr jeder ſo hart über den Bauer zu urtheieinverſtanden erklären da ja auch Theater und Konzerte am Sonn getheilt und wenn ein Mann von der Nchinchen Bedeutung wie Abg v Meyer hat der Eiſenacher er ſanenleng den Che
verboten ſind Beifall rechts eler erklärt hat die Wildſchädenfrage könne bei Gelegenheit einer richtigen Bauernverſammlung abgeſprochen ſei ſie Acht

v Riſſelmann ſpricht dem Ziſter für die Einbringung dieſes Geſetzes nicht erledigt werden ſo hat die Regierung geglaubt ariſtokratiſch geweſen weil ſie einigen ni eiſeskratiſchen Gäſten

der Vorlage ſeinen aus Die Jegdpolizugeſete von 1850 dieſem J zu müſſen Daſſelbe gilt von der ihr Beſtreben ſich zu entfernen allzuſehr erleichtert hatte große
reichen nicht aus ich acceptire für meine e die von den Frage der r eiligung die in dieſes Geſetz eigentlich gar Heiterkeit Jch kann nicht zugeben daß es etwas unariſtokra

n x J i geltend gemachten Ausführungen Was nicht hinein Fee r muß der P bündiger Polizeiver tiſches iſt ungebetene Gäſte vor die Thür u ſetzen Sehr richtig
ie

große Heiterkeit

Löſung d cheines anbetrifft ſo iſt am empfehlens ordnungen ü Sonntagsheiligung auf eine andere Gelegen aber das halte ich für mariſtokratilch als Gaſt einzufindenweriheſten da chein für die Zeit vom 1 April bis Ende heit verſchoben werden Die 7 r des Abg Reichenſperger ohne Zu merken daß man nicht dorthin gehört Wirx freuen uns
ort dgeſelt d Sehr dankenswerth ſind die Beſ u nach einer rihen der jagdbaren Thiere iſt ſchr ſchwer zu er aber Jhres Standpunktes daß Sie gegen das Geſetz erklärenbe e über den Ankauf De wodurch füllen Bisher iſt je na S z Gewohnheiten und Gehräuchen Papn wir auch nicht in allen Punkten an übereinſtimmen
dieben ſehr andwerk gelegt wird Den Betrag von 20 Mk für die Beſtimmung in den einzelnen Provinzen ja ſelbſt in den Re S es ſcheint wollen Sie mit uns die Beſchlüſſe des ndie Löſung des Jagdſcheines halte ich u für einen zu hohen ne P greß verſchieden geweſen Würde die Kommiſſion ſich b fen Nun da iſt uns keine Parteib
n ich auch mit der Feſtſetzung von 10 Mk dafür J nrertzgd an die Löſung dieſer Frage machen e würde dies 5 wie Sie meinen im Gegentheil eine un inſt z hat ſich
Was aber noch erreicht werden muß iſt eine Regelung de e en S ierung ſehr begrüßt en Das Ergebniß der S J günſtige verwandelt Wir werden ſehr e ein wenn

tes auf den Enclaven Dem Abg Dirichlet will doch bisherigen a ung über die Vorlage erſcheint mir keineswegs S immermehr ſo nähern würden Auch hätte ſich der
daß er vor allen Dingen vor ſeiner eigenen Thüre fegen möge Die für die be ungünſtig Alle Redner ſind einig in der Anerken indthorſt nicht ſo darüber zu wundern brauchen was die
Konſervativen haben ſich tn re durch die Rückſicht u die nung des cone anetttee in der Eintheilun Jagbe clegraphiſten in d en S Ken Wir haben angenom

Reichtagswahl en laſſen aber hat Herr Dirichlet zirke c Eine große Differenz entſteht in keinem Pult e men S würden ſich in dieſer Sache auf Seite J J
re m en Tagen bereits eine Wahlrede über die Jagdordnung Erhöhung der Jagdſcheingebühr iſt als ſachgemäß bezeichnet n ſtellen und erſt heſ erfahren wir das Gegentheil Der Herr

in oſſ Ztg gehalten Heiterkeit anerkannt worden da die Verringerung der überflüſſigen Jäger Miniſter hat g Papal ezogen e der Waldpolizeix ne e r Ken Bei e n n ſehr c w re ne t ie J nungen dine eng a hende an e m
iſt die Jagdausübung doch immer nur als ein Luxus aufzu zweifelha iebenen Punkte agdvorſta e ung aber ni ooft ſogar iſt ſie äne Paſſion die in vielen Geſellſchafts werden in ber Kommiſſion Erledigung finden Jch gebe mich worden und ſo kann es auch jett nur geſchehen Die Waldpolizei

e nie unter uns aufgeworfen worden Und hätten r als jene hochgrlobte Kircheneinhett die nur De dem fortgeſetzten

Eine akademiſche Feſtrede Schwärmer des Materialismus dieſe Frage dennoch gewagt das Opfer des Gewiſſens des Jntellekts an den Klerus von der
chriſtliche Volk in allen Konfeſſionen würde ſie einmüthig mit Laienwelt erkauft wird Das viel verachtete evangeliſche Kirchen

Leichte Spreu die der Wind zweier Monate ſchon verweht V beantwortet haben thum iſt auch heute noch das unentbehrliche Organ für die berufshat und igeſbigen Weizen beides hat die Luther Es iſt die Frage ob die neu gewonnene Erkenntniß des chriſt mäßige lege des religiösſittlichen Lebens in unſerm chriſtlichen
7

feier in reicher Fülle gebracht Zu den bedeutendſten Kund lichen Lebensideals eine ſo tiefgreifende Umgeſtaltung unſeres Volke und wird ſeiner h T 1 in der Gegenwart um ſo
Tun Kdrrt nach dem Urt z von Freund und Feind die geiſtigen und ſittlichen Lebens bewirkt hätte wenn ſie nicht von beſſer entſprechen je entſchiedener es ſich auf den Boden tReformation und enthum Eine akademiſche Anfang an begleiket geweſen wäre von jenem autoritativen urſprünglichen r ren ſtellt
J trede zur Feier des vier inderte xigen Geburtstages Martin hiſtoriſchen Prinzip welches in der Lehre von der Rechtfertigung bis auf dieſen T die ehe e wo das

uthers Von Wilhelm Bender Doktor der Theologie und allein durch den Giauben an Chriſtus einen net denten Lebensideal wie den 5 ichen Hei der Reformation
Philoſophie o ö Profeſſor an der Unive ät n weite und gehen Ausdruck gefunden hat Für Luther iſt der in Formen und mit Mitteln zur Darſte er der Kirche des
Auflage o rig von Emil Strauß Das Aufſehen,rechtfertigende l die einzige da und das einzige Mittelalters entnommen ſind und den maß den reformatoriſchen
welches dieſe Rede in den Rheinlanden und weit darüber hinaus aeitgide eugung ha tun un W llendung des Gedanken weder rein noch in einer unſerer rege
aema ſt hat rechtfertigt eine Beſprechung ihres Jnhaltes n n r Lebens der in der Welt Weiſe r Von dem pietiſtiſchen L ideel muß

ender feierte Luther als den deutſchen Reformator der das ren wirklich von n ehe m reformatoriſchen zurückkehren ſie muß die r
geſammte ge ſie J und politiſche Leben der z en eine Dogmen S Miretelgienhen nie losgekommen wäre das terſcheidung der praktiſchen Heilslehren von der dogmatiſchen

Frretigieen e Grundlage atte dar Zwei Jdeen geben ſeiner Reformation kann doch nicht in dem gefunden werden Theorie und von dem nikenglauben durchführen Sie kannWeh I ü r zum Tr e e ehe e was ſie mit pathe ern ilt rn r in dem wos 2 nicht eng e z dich t a L e
m chriſtlichen den t rer ie mönchiſche neu ei m ori in au er unbefangenen heit Zweideuti ihrer Lehre hinwegzunehmenLebensauffaſſung überwunden und die Jdee von dem recht BHlickes Wie ſittli Verhältniſſe der romanhchen Meinung von Tauſenden auf ihr laſtet neue

M

fertigenden Glauben an C ſtud mit der er die P und ſlaviſ Völker bei u er der Katholicismus herrſcht mit Korn i e es die uns noth thut ſondern die rwendi Fit des römiſchen rer in Frage geſte a eher üermaniſhen Völker et unter welchen der der alten Gebunden an das ewige We von
Luther hat ſeinem Volke den prakti eweis t aß Sryteſtantizmns den maßgebenden Einfluß gewonnen der iſt die Kir der Wahl der Heittel durch die e Sdie heiliger iſt als die Ehelo n e artet und wird im Zweifel darüber ſein daß wir mit w der wechſelnden Zeiten nahe t ist öge

chriſtlicher als der weltſcheue e igg Gehorſam den ſchlimmſten der Kirchenſpaltung die Reformation v ähriger burtstag die der Ree n r nicht zu theuer habenen weltliche Ordnung und Hbri rer e e a bezahlt ſormation mahnen de e ihre Treue wahre undAtſgre i e n n e e en See meter W e de c ber Venderſcheni e im a o ies igen von Sieg zu S Wenn e einem e et Achſen de en r ihre klaſſi jeden des Se ee land i en r u u n S h die an de Kulturwelt e e W ehe der r a hre er

e ebr in Rom e r da un eiwas mit a ſſer etauft et d et aehhre wir dürfen weſen h den Pleſſen und Orthodoxen denen Luthers Buchſtabe ekrheute r nene rin Luther nit e i e e m e als Luthers Geiſt einen Sturm des Unwillens und trö en zurückrufen daß c was mit in u gen der reformatori rn rüſtung geweckt hat
ei getauft iſt der Reformation gehört Wäre dieſes Lebens nden Anerkanntermaßen iſt die

ideal der Fatioß Falegeit rein und lauter verkündigt worden hätte Seite des Proteſtantismus
man in ihm die erſehnte Verſöhnung von Kultur und Chriſten und der kirchlichen den zthum allezeit geſucht die Frage ſind wir noch Chriſten wäre Chriſtenthums wie den Jntereſſen der Zu ungleich dienlicher
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Hart
des Herrn

Mittel wäre daß die Bauern recht viele

Ordnung hat als Grundgedanke den Schutz des Eigenthums Esab eine Möglichkeit ſich vor geſetzlicher Veſtraſung zu
hüten wenn man vielleicht im Vorbeigehen nur an pegt Baum
blätter abſtreifte Der Grundgedanke dieſes Geſetzes iſt die Preis

bung des J Dies rührt her von einer eigenthümichen Unklarheit des Begriffes der res nullius Jmmer dringt
dabei der Gedanke durch daß dieſe res nullius nur von einer Kla
von Perſonen angeeignet werden würde während ſie doch allen
Wert Auch der Abg v Meyer vergleicht die Occupation des

Bildes mit Diebſtahl der aber kann an einer res nullius gar
nicht eppngen werden Die Frage dreht ſich daher darum wer
das Wild öccupiren dürfe ob derjenige welcher ihm die Schlaf
ſtätte giebt oder der es füttert Sehr richtig h Einer der Vor
redner hat zwar auf die Leute angeſpielt die auf die Erzeugung
des Wildes Einfluß haben Heiterkeit Nun ich kann dem Herrn
darin nicht folgen das iſt mir eine zu komplizirte Lehre große

iterkeit Jedenfalls darf doch nur das Wild occupiren der
ihm Futter giebt denn das Futter koſtet etwas die Schlaſſtätte
koſtet nichts Wenn es nun nach den Ausführungen des Herrn
Miniſters ohne Jagdrecht keinen Schutz des Eigenthums giebt
ſo iſt doch darin eingeſchloſſen daß der Schaden erſetzt werden
muß Auch ich kann ja der Beſchränkung der Jagd zu Gunſten
des Wildſtandes nur beiſtimmen jedenfalls aber müſſen wir dann
einen Ausgleich ſchaffen Die Schwierigkeiten auf die der Herr

Miniſter hingewieſen hat finden ſich bei jedem Geſetz und das iſt
vielleicht glücklich denn ſonſt würden noch mehr See gemacht

Heiterkeit Aber die Staatsregierung habe dieſe
Schwierigkeiten ſchon oft überwunden und wenn der Herr
Miniſter ſagt die Schwierigkeiten ſeien zu groß ſo halte ich es
für einen Euphemismus für Jch will nicht Die ganze Ent
tehung des Waidwerks kann ich überhaupt nur auf den Schutz

r Früchte menſchlicher Arbeit zurückführen Wenn weiter
an den Herrn Miniſter nur wenige Reklamationen wegen des

Wildſtandes gelangen ſo ſcheint mir auch dieſer Umſtand
für die Nothwendigkeit des Erſatzes zu ſprechen Jch komme

zu dem Ueberhandnehmen der Jagdliebhaberei beſonders
bei Leuten die e Zeit und Geld beſſer verwenden könnten
Wenn Sie den Preis der Jagdkarte erhöhen ſo kränken Sie
die Leute welche Geld haben nur um weitere 17 Mark ohne
etwas zu beſſern Jn Betreff der idealen Seite habe ich aller
dings die lebhafteſte Mitempfindung wenngleich ich perſönlich
nie die fürſtliche Freude und das männliche rapgen empfunden
habe den blutigen Wolf und den mächtigen Eber zu fällen

Jch bin überzeugt daß die Jagd ein wichtiger
aktor des germaniſchen Lebens iſt kann aber nicht der Erklärung

n Referenten im Herrenhauſe beipſlichten daß ſie eine
S des Germanenthums iſt Das iſt überhaupt nicht
von Nationalitäten abhängig Der erſte große Jäger den wir ge

ochgeborenen Herrn Jagdliebhaber eine ſehr unangenehme Geſell

aft große Heiterkeit hdieſe Tugend wie ſo manche andere von dem ſemitiſchen Volk über
nommen hen Heiterkeit Durch eine Erhöhung des Jagd
ſcheins ſchließt man aber doch eine ganze Menge von Perſonen
von dieſem Jdealiemus aus und namentlich den Bauernſtand
Das bedauere ich um ſo mehr als dieſer deren ſicherſte

a iberale wählten WieSie aber auf die Erhöhung von 3 auf 20 M kommen weiß ich
nicht ſo genau läßt ſich der Preis des Jdealismus doch nicht
abſchätzen Heiterkeit Wir ſind alſo in vielen Punkten einig
Sie wollen das Geſetz amendiren das iſt gut wir wollen es ab
Wpucn das iſt beſſer Wollen Sie es amendiren ſo rufe i

nen zu viel Glück darf ich ja nicht ſagen ich muß mi
ch in der Jägerſprache ausdrücken alſo gut Heil Lebhafter

Beifall und Heiterkeit

Abg Dr v Heydebrand Herr Dr Meyer hat Ka es
hätte ſich bei uns in Rückſicht auf die bevorſtehende Reichstags
wahl eine nen vollzogen hätten wir wirklich dieſen Stand
r eingenommen dann thut es uns ſehr leid Jhnen ſo gründ
ich das Konzept verdorben zu haben Sie können ſich allerdings
nicht denken daß man nur die Reſultate einer vorurtheilsloſen

rüfung zur Geltung bringt Machen Sie ſich doch einmal die
ittel klar die Sie anwenden um Jhre Sitze zu behaupten und

gegen die konſervative Partei zu agitiren Wir werden uns da
urch nicht abſchrecken laſſen weil jeder die Abſicht merkt und ver

ſtimmt wird Wir wollen aber durchaus keine Beſtimmungen an
nehmen zu Gunſten der großen Jagdbeſitzer die nicht im öffent
lichen Jntereſſe nothwendig ſind oder zu tief in die gewohnten

echte eingreifen würden Herr v Rauchhaupt hat in ſeinen
usführungen auch keinen Zweifel gelaſſen daß wir ſogar eine

Regelung des Wildſchadens anſtreben trotz aller Schwierigkeiten
Wenn ich Sie daher bitte die Sache lediglich objektiv zu prüfen
ſo glaube ich daß wenn auch ſeitens der königlichen Staats
regierung uns einiges Wohlwollen entgegengebracht wird wir wohl
Hoffnung auf Erfolg haben dürften Bravo rechts

Abg Dirichlet Herr v Heydebrand ſprach neulich von einergen Mit Rückſicht auf die Sein und
ie herbe Kritik des Herrenhauſes über dieſes Elaborat hätte er

i eigentlich an die Majorität deſſelben wenden ſollen Denn es
ſt unzweifelhaft klar daß ſich in jenen Beſchlüſſen eine Bevor

zugung des findet Dieſe Deutung des Herrn
v Heydebrand acceptire ich Herr v Meyer hat geſagt er verZzichte darauf wenn jemand ihm Rückſichten auf die Keichstage

wahl unterſchiebe zu antworten da er nicht auf unritterliche
Waffen eingeſchlagen ſei Sehr richtig rechts Jch mache nicht
den geringſten Anſpruch darauf ſehr unterrichtet zu ſein was
ritterlich iſt ſehr rechts aber was den gewöhnlichen
bürgerlichen Anſtand betrifft aha rechts darüber habe ich ſehr
wohl ein Urtheil Herr v Riſſelmann endlich hat mir vorge
worfen ich habe geſtern daſſelbe geſagt was morgens in der
Voſſiſchen Zeitung geſtanden Nun es iſt nicht meine Art wenn
ich heute etwas ſchreibe morgen eine andere Anſicht auszuſprechen
wie das noch in letzter Zeit bei der konſervativen Partei in der
Verſchiedenheit der hier geführten Diskuſſion und der Abſtimmung
in der Kommiſſion ſich gezeigt hat Herr v Riſſelmann iſt von
der ganzen konſervativen Partei derjenige der am meiſten mit
dem Geſetze ſympathiſirt Hier aber führt Herr v Dann
ein entſchiedener Gegner der Vorlage das große Wort eiter
haben Sie uns rohe daß unſere Ausführungen ſich nicht
im Rahmen der Berathung k
Herrenhauſes geben Nun wir haben es mit einer Vorlage des
Herrenhauſes zu thun und da müſſen wir doch ſeine Be chlüſſe
auch bekämpfen dürfen Auch die Frage der Sonntagsheiligung
t von Seiten der konſervativen Partet nicht klargeſtellt Die
agd fällt doch nicht allein unter den Geſichtspunkt der Ver

Frügungen ſondern es kommt dabei doch auch der Zweck der
örpergymnaſtik in Betracht So lange die ar am Sonntage

nicht verboten war haben die Heren nichts dabei gefunden ſie
auszuüben Ebenſo wurde das Hazardſpiel ſo lange es nur in
den höheren s lman fand keine Veranlaſſung einzuſchreiten wohl aber ſeit es in

Vrcte L getr en K n h hre
am Sonntag auf die Ja o et das nichtswenn aber die Leute aus der e Wer um einen Haſen

T hie ſo wird es ihnen verboten Von dem Grafen
von der Schulenburg erfahren wir gar daß in ſeiner Heimath
auf dem Lande der r ang noch als gute Sitte beſtehe alsFolge einer ſtraffen Han ins der Dominialpolizei Nun
wit ſolchen Paragraphen und Polizeivorſchriften werden Sie die

römmigkeit niemals fördern Damit werden Sie wenig Glück
r n n pit ſolchen Mitteln bleiben Sie uns vom Haſſe
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen

Perſönlich bemerkt Abg v Rkonſerbativen Parte in die Hauſe dar e et
Gegenſatz beſteht und verwahrt ſeine Partie entſchieden gegen den

t haben war ein Semitk große Heiterkeit und das iſt dem

Wir müſſen alſo zugeſtehen daß wir auch

20

Fahr
1

bewegen ſondern eine Kritik des

der Geſellſchaft geübt wurde geduldet und

bevorzugten los

Tarwirt geren e Herrenhauſes geübt zu haben die
n die gute e verſtoße JDirichtet bemerkt er ſei in ſeiner Kritik der Herren

ba eſchlüſſe nur Beiſpielen aus der konſervativen Partei und
es Miniſters Dr Lucius gefolgt auf die demnach die Vorwürfezurückfielen welche Herr v Randhaupt in dieſer Beziehung erhebe

Abg v Meyer Arnswalde Herr Dr Meyer befindet ſ4
in einem chronologiſchen Jrrthum mit ſeiner ſgandtung i
ſtände auf der 5ä r konſtitutionellen Entwickelung be
finde mich noch in der Lehre Heiterkeit Aber Herr Dr Meyer
macht noch einen ſchlimmeren chronologiſchen Fehler Nimrod
war kein Semit da er lange vor Noah und Sem gelebt hat

iterkeitle ghelege ichrd einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern über

nwenn wird der Entwurf betr den Rechtszuſtand der von
dem Königreiche Württemberg an Preußen abgetretenen Gebiets
theile ſowie die Abtretung preußiſcher Gebiete an das Königreich

ürttemberg ohne Diskuſſion in erſter und zweiter Berathung
enehmigt und das Geſetz betr die Beſtimmung des Zinsfußes fürhie a einzelnen Geſetzen auszugebenden Staatsſchuldver

ſchreibungen an die Budgetkommiſſion verwieſen 4
Die Tagesordnung iſt damit erledigt Präſident v Köller ſetzt

die nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr an
W Dr Windthorſt beantragt daß die nächſte Sitzung

erſt Montag ſtattfinde und auf die Tagesordnung derſelben die
Steuervorlage geſetzt werde Für eine ſo wichtige Vorlage n
das Haus einen Tag frei haben Abg Dr Hammacher ſchließt
ich dem Antrage an während a v Rauch haupt für ſeineraktion das Bedürſuſß eines freien Tages zur Vorbereitung auf

die Steuervorlage nicht anerkannt
Der Antrag Windthorſt wird mit geringer Majorität Konſer

vative gegen Centrum und Linke abgelehnt
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Tagesordnung Dritte

Leſung der Eiſenbahnvorlage Etat
Schluß 3 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Hriginal Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nuy

unter Angabe der Quelle geſtattet

r Weiftenfels 11 Jan Unſere Stadt macht auf die abend
lichen Spaziergänger den Eindruck als ob ſie ſich im Belagerun L uſtande befände Militairpatrouillen in Jntervallen
von 200 Schritt durchziehen von 5 Uhr an die Straßen und außer
ihnen ſieht man keine anderen Uniformen wie die der ebenfalls
patrouillirenden Polizeibeamten welche die hier und da entſtehen
den Anſammlungen von Publikum in ruhiger Weiſe auflöſen
Geſtern wurden in Böttchers Hotel hierſelbſt von unſerer Poli
ei drei in rrgehterg a Pferde angehalten der

ieb der Haft und die Roſſe irzz Eigenthumern zugeführt
Die am 1 Weihnachtsfeiertage früh hier mittels Einbruchs ge

r 32 goldenen und ſilbernen Taſchenuhren ſind in
erlin entdeckt und dürfte der Dieb wohl auch bald ermittelt

werden Jn der heutigen Stadtverordneten Sitzung
wurden der frühere Vorſteher Stadtverordneter Schmidt als
ſolcher wiedergewählt und S Stellvertreter Stadtrath a D
Götze früher Stadtv J Jacobi durch Majorität ernannt die
Einführung der neu reſp wiedergewählten 8 Stadtverordneten
fand hiernach ſtatt

O Wittenberg 11 Jan Jn dieſem Jahre ſind a
eideRegiment bereits zwei Deſertionen vorgekommenzenſlüchtige ſind Rekruten von denen der erſte von der

Comp in Rixdorf bei Berlin aufgegriffen und bereits hier
wieder eingeliefert iſt der andere von der 4 Comp der wie
bereits mitgetheilt ſeine Uniform an der Elbe niedergelegt hatteiſt noch nicht ermittelt Das erſte Bataillon des 20 Regiments

feierte heute in den Schreiber ſchen Sälen das Andenken an die
Schlacht von Le Mans durch Konzert Theater und gymnaſtiſche
Uebungen Die Säle waren ſehr reich dekorirt und zur Feier
zahlreiche Gäſte aus der Bürgerſchaft und aus Beamtenkreiſen
erſchienen Der Tag von Le Mans iſt einer der glänzendſten
Ehrentage des Regiments deſſen opferwillige unerſchütterliche
Ausdauer den von den Franzoſen beabſichtigten Durchbruch der

deutſchen Linien vereitelte und damit den Sieg entſchied

t Aſchersleben 11 Jan Die Einwohnerzahl unſerer
Stadt iſt am Schluß des verfloſſenen Wer auf 21,794 geſtiegen
Es ſtarben während des Jahres 499 Perſonen Geboren wurden
792 Kinder Vom hieſigen Schöffengericht wurden zwei
Knaben aus AltGatersleben zu je 5 M Straſe ev einem Tag
Haft verurtheilt weil ſie im Oktober v J aus den zum Ritter
ute gehörigen Erlen Zweige abgebrochen und abgeſchnittenn Jn letzter Kreistagsverſammlung des Kreiſes Aſchers
eben wurde der Antrag des Kaliwerkes Aſchersleben die
Legung eines Röhrenſtranges in das Planum der Kreischauſſeevon chersleben bis zur Landesgrenze vor Kl Schierſtedt zu

geſtatten unter den vom Kreisausſchuſſe empfohlenen Bedingungen
genehmigt Der Gemeinde Friedrichsbrunn ſoll alljährlich ein
zweimonatlicher KreisſteuerErlaß ſo lange bewilligt werden bis
die Gemeinde auf Kreiskoſten eine chauſſeemäßige Verbindung
oder wuſtge leichwerthige Vergünſtigung vom Kreiſe erhalten
wird Bei dem am Dienstag in der Zuckerfabrik zu Heck
lin gen ausgebrochenen Brande wurden als Löſchmittel die Feuer
löſchpatronen des Majors von TrothaGänſefurth angewendet
Es ſoll beſonders der Anwendung dieſer Patronen zu verdanken
ſein daß das anſtoßende Wohn und Comtoirgebäude und die

e gerettet werden konnten Trotzdem iſt der Brand
chaden ein bedeutender Die Maſchinen ſollen z B gänzlich
zerſtört ſein Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt

X Aus Oſtthüringen 11 Jan Bei Gelegenheit einer am
eſtrigen Tage in der Umgegend von Gera abgehaltenen Jagd er
ielt einer der Theilnehmer bedauerlicher Weiſe eine volle Schrot

ladung in s Geſicht und trug infolge deſſen verſchiedene Verletzungen
davon Namentlich ſoll das eine Auge gefährdet ſein Der Ver
letzte wurde ſofort nach Gera gebracht daſelbſt von einem Arzte
unterſucht und trat dann ſofort auch die Reiſe nach Jena an
um einen der dortigen Augenärzte zu konſultiren

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 11 Jan OriginalWochenbericht der

SaaleZtg Mit eben ſo großer Pünktlichkeit wie Vehemenz iſt
die fällige Januarhauſſe eingetreten oder um im Börſenjargon
u reden zum Ausbruch gekommen Weſſen ihr Urſprung und
rſache danach wird nicht mehr geforſcht man begnügt ſich mit

der angenehmen Thatſache ihres ſichtbaren Vorhandenſeins und
erfreut ſich ihres Wachsthums und ihrer Fruchtbarkeit Blickt
man auf die Vorgänge der jüngſten Woche zurück und fragt man
ernſthaft nach den Wandlungen welche das Effektengebiet erfahren
hat um eine ſo kraftvolle Hauſſebewegung zu erzeugen wie die
abgelaufene Woche ſie zu Wege gebracht hat ſo findet ſich zweifel

manch ſchneller Faktor zur der vorhan
denen feſten Börſenſtiramung Die Spekulation hat
n die Dezember Regulirung mit ſpielender Leichtigkeit

berwunden große Baiſſepoſitionen welche dem Vorjahre entſtammen ſind zur Erledigung gekommen die Contremine iſt
in numeriſcher und finanzieller Beziehung auf ein di uſam
mengeſchmolzen der Geldſtand zeigt eine ungewohnte Willigkeit
ferner hat der Januartermin der Börſe bedeutende Kapitalien
zugeführt deren Jnveſtirung dem legalen Kommiſſionsgeſchäfte

einen gewiſſen Grad von Lebhaftigkeit verlieh und last not Ieast
iſt am Horizont des Börſenhimmels allerdings in nebelhafter
und ſchwer erkennbaren Umriſſen die Hoffnung auf eine Fort
ſetzung der n Rentenkonverſion emporgeſtiegen Dietreibende ſich ſelbſt erneuernde Kraft der e kam in den
letzten Tagen in deutlicher Form zur Veranſchaulichung die wiener

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Spekulation drängte die hieſige zu immer weiterem Vorgehen
durch den hieſigen Platz wurde der pariſer influencirt und das Ein
treten des letzteren in die Aufwärtsbewegung der kontinentalen
Börſen regte die Geſammtheit wiederum in günſtigem Sinne an
Ob die angeführten Momente eine genügende und verläßlicheBaſis für eine weite Ausdehnung der auſſebeſtrebungen bilden
iſt wegen der Ungewißheit ihrer zeitliden Dauer ſchwer zu er
mitteln es ſcheint indeß daß die Spekulation in ihrem Optimismus
den gegenwärtig vorhandenen Schattenſeiten des wirthſchaft
lichen Lebens zu geringen Antheil an ihren Kalküls gewähre daß
K vorzugsweiſe dem Darniederliegen der eiſeninduſtriellen

hätigkeit der ſich häufenden Zahl großer Fallimente und den
ungenügenden Betriebseinnahmen einer Reihe deutſcher Bahnen
zu wenig Beachtung ſchenke e erſtaunenswerth iſt es
aß die Börſe infolge des phantaſtiſchen Projektes der Herbei

führung einer Konvention aller deutſchen Eiſenwerke die Montan
werthe an den Kursſteigerungen participiren laſſen konnte Die
Preisentwicklung der Hüttenwerthe ſowie der deutſchen Bahnen
war allerdings eine nur langſame im Vergleich zu den Steige
rungen welche auf den übrigen Marktgebieten ſtattgefunden haben
Die Kreditaktie hatte wieder die Führung das Steigen und Fallen
ihres Kurſes bezeichnete den größeren oder geringeren
Grad der Feſtigkeit der Börſenſtimmung on 513
ausgehend erreichte das Papier den Stand von 535
um mit 529 zu ſchließen Die höchſten Wochenkurſe konnten
überhaupt faſt nirgends behauptet werden da geſtern und
heute ſtarke auf das Preisniveau drückende Gewinnrealiſationen

e wurden Trotzdem haben von den öſterreichiſchen
Bahnen welche allgemein in ſehr regem Verkehr ſtanden Franzoſen
noch eine Avance von I Lombarden eine ſolche von 3
Suerkawahn 1 Duxer 1 Proz Galizier 0,90 Proz und

öhmiſche Weſtbahn 1,30 Proz Rege Nachfrage beſtand auch
wieder für alle Kategorien der feſtverzinslichen Anlagepapiere
Preußiſche Konſols Deutſche Reichsanleihe inländiſche ſowie die
ruſſiſchen und öſterreichiſchen Eiſenbahn Obligationen waren gleich
mäßig beliebt auch in italieniſcher und ungar Rente fanden gute
Umſätze ſtatt Die Bankaktien tendirten recht feſt Diskonto
KommanditAntheile ſtellten ſich bei regem Verkehr 2,10 Prozent
ber Deutſche Bank konnte 1 Proz anziehen Von den inländi
en Bahnen welche mit Ausnahme von Nordhauſen Erfurtern

ſchwach lagen haben MarienburgMlawkaer und Oeſterreichiſche
Südbahn von welchen erſtere 2 Proz verloren bedeutende
Schwankungen erfahren Der Privatdiskonto ging von 3z auf
276 Proz zurück tägliches Geld war à 3 Proz ſehr reichlich
vorhanden Der Reichsbank ſind in der erſten Januarwoche
27,764,000 M zugefloſſen ſo daß der Betrag der ſteuerfreien
Notenreſerve ſich auf 64 Millionen erhöht hat

Die Tendenz unſeres Getreidemarktes war in der abgelaufenen
Woche eine ſtark ſchwankende das Geſchäft geſtaltete ſich ſoweit
es den Terminverkehr betrifft etwas lebhafter dagegen blieben
die Umſätze in effektiver Wagre ſo belanglos wie bisher Der
Preisſtand aller Getreidemarken hat neuerdings einen Rückgang
erfahren von welchem Weizen bei 5 Mk Verluſt am härteſten
betroffen wurde Die Oeſterreich Ungariſchen Plätze offerirten
zu ſtark reducirten Notirungen und Petersburg gab große Poſten
auf Sommerlieferung ab Jn Roggen wurde einiges auf Liban
gehandelt der Artikel ging nur zeitweiſe lebhafter um hat aber
trotzdem von ſeinem letzten Stand 12 Mk abgegeben Circa 2500
Wispel Donau Roggen wurden à 1254 eif Hamburg gehandelt
Ein großes Quantum iſt auch neuerdings noch auf dem Waſſer
wege zugeführt worden Hafer hat nur eine Kleinigkeit ein
gebüßt aber auch nur mäßig zugeführt und wenig gehandelt
worden Der Verkehr in n hat ſich weſentlich gehoben
unſere Mühlen ſind im Augenblick reichlich mit auswärtigen
Ordres verſehen und haben infolgedeſſen kräftiger in das Effektiv
geſchäft eingreifen können Petroleum wurde ziemlich lebhaft
umgeſetzt trotz guter Nachfrage hat der Artikel doch 0,80 M
nachgeben müſſen da von Bremen viel Material eintraf
Spiritus wurde reichlich zugeführt fand aber zu Lager und
Fabrikationszwecken gfrte Aufnahme Termine waren in Deckungen
efragt und 0,20 M höher Rüböl erfuhr die bedeutendeEleigerung von 0,90 M Die Spekulation engagirte ſich vor

zugsweiſe in Frühjahrsſichten L
Weiſe e Wale 18 une er 5 ute27777 M Heu e Erbſen 22,00 32,00 S 2 W26,00 48,00 Linſen 32,00 2 00 Karto ver
her reits t W eine 1,00 1,40 M ad1 Kilogr Eier 1 Stück 3,80 420 M

Paris 14 Jan nachm Telegr Produktenmarkt Schißbericht
Weizen ruhig pr Jan 23,10 pr Febr 283,60 pr März April 24,10 prMärzJuni 24,60 en ruhig pr Jan 15,25 pr e 16,25 Mehi
9 Marques feſt pr Jan 49,75 pr Febr 50,40 pr März April 69,50 pr
März Juni 52,40 R ruhig S a 80,25 pr Febr 80,09 pr März

79,25 pr MaiAug 78,75 irltus träge pr Jan 46,25 brvr März April 47,75 pr Mai Aug 49,25 w ge
Petroleum Bremen 11 Jan Telegr Schlußbericht NiedrigerStandard white loco 8,65 bez pr Februar 8,70 Br pr März 8,80

bez pr April 8,20 bez pr Auguſt Dezember 9,55 rKntwer en 11 g nachm Telegr Schlußbericht Raff Type weiß

loco 21 bez 21 Br pr Febr 212/ bez u Br pr März 218 Br
pr Sept Dez 222 Br Weicheud Hamburg 11 Jan Telegr
Flau Standard white loco 9,00 Br 8,90 Gd Pr Jan 8,90 Gd
pr Febr März 8,85 Gd Stettin 11 Jan Telegr Loco 9,65 M

New York 10 Jan Telegr Raffinirtes Petroleum 705/ Abel Teſt
in NewYork 9 Gd do do in e le 92 Gd rohesPetroleum in NewYork 72 do Pipe line Certiſikates 1 D 13 C

Berlin 10 Jan Raffintrtes Standard white per 100 m mit Faß in
W d i Termine her Tr x Tbr e T t dieſenonat und pr Januar Februar 26 r MäMärz April pr MaiJuni h s

Leipziger Vörſe vom 11 Januar

e l Sä 0 M ſ l Säen kraut v 3333 90 bz er n e
3 do 1000 81,90 b i Landrentenbr 96,603 do 500 82,00 b Mansf Ow 1882 101,00
3 500 82,00 b doThlr 3 32 103,50O az Sag haun S e s1 de 1847 500 p Stadtobisss 101,50 bz4 do 1860 738 50,75 G Gut And r
4 do 1870 233 102,90 G Altb ndesb Obl 1 1,50 bz

Div Divg Altenburg 23888 t Schkeud 181,5014 7 AuſſigTeplitz 00 72 Thür eſ i 121,00Weh Weh el g 19000 J e e e n

u en nen nnckerraffine es Zur Wndgg n49506 10 Chür Br V St 192 00
FranzJoſ B ſ6 g 85,00 G 10 do St Prior 192
Eiſenb St P A 7 Ver Schſ Th7 Al 8 179,00 u Solaröl St P A 116,50 G

Dux e it g 438 3 Austk Eiſ P Obl
82 HalleSorauGuben 115,39 AuſſigTepl 103,50 6

Bank u Cred Alt P m Fold r e9 g D Er ge Wo konotz 8 Buſchtehr ſh n

ren a en edo ren J Gold wo 1838de Selellſch o 50 Dur Bodenbach 87 002 l Bau 122,20 5 do Em 1871 88808S Weimar Bank neue 56006 18741105,40
o B8wickauer 78,00 GrazKö 7800

Ind Alkt und 5 85,80 bStammPrior 5 do Em v 1872 8343Cröllw Walerlabr 189,50 G 5 KaſchauOderberg 83,10 G

Saulteerſr ar et na OörſtewihRatimn 117,00 d 5 Prag Turnag 89,206
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